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Stillstand an und in der Mühle
VONGÜNTHER SANDER

HAAREN. DieWelsche Müh-
le, erstmals 1424 erwähnt,
die einzige noch existie-
rende Kornmühle Aachens,
hat gute Zeiten erlebt. In
den letzten Jahren jedoch
überwiegen eher schlech-
tere Zeiten, es ging rapide
bergab. Weder Rauschen,
noch Klappern sind zu hö-
ren, das Mühlrad bewegt
sich nicht, hat seinen Geist
aufgegeben. „Tote Hose“
auf der ganzen Linie.

Große Enttäuschung und
Verärgerung beim Heimat-
verein Haaren/Verlauten-
heide, der sich seit vie-
len Jahren um die Mühle
und deren Funktionsfähig-
keit kümmert, ungezähl-
te Stunden ehrenamtliche
Arbeit darin investiert hat.
„Urgestein“ Karl Pütz, Hel-
mut Vondenhoff, Franz-Jo-
sef Heuser und ein ganzes
„Mühlen-Team“ liegt ei-
nes nur am Herzen: „Diese
Mühle muss rasch wieder
auf Vordermann gebracht
werden.“

Im Gespräch mit dem
langjährigen Vorsitzen-
den Helmut Vondenhoff
weiß er zu berichten, dass
die Haarener Schreine-
rei Starmanns 2006 Mühl-
rad und Mahlwerk restau-
riert und wieder gangbar
gemacht habe. Geschäfts-
führer Franz-Josef Heuser
erinnert daran, dass Kin-
dergärten, Schulen, Grup-
pen, Heimatvereine gerne
die Mühle aufsuchten, um
sich über das alte Hand-
werk zu informieren. Kin-
der schauten begeistert
beim Mahlen zu, ihre Wan-
gen glühten, für sie was es
abenteuerlich. Zum Ab-

schluss gab es ein Säck-
chen, gefüllt mit frischem
Mehl, mit nach Hause, da-
mit wurde gerne in den Kin-
dergärten und Schulen et-
was gebacken. „Für Jung
und Alt sei es ein einma-
liges Schauspiel gewesen,
das gewaltige Mahlwerk
laufen zu sehen“, sagt Von-
denhoff.

Mühlradrottetevorsichhin

Das war einmal. Nichts
dreht sich mehr: Weder
das Mühlrad draußen,
noch das Mahlwerk im In-
nern der Mühle. „Zum Tag
des Denkmals“ jährlich war
es ein Highlight, den Besu-
chern die Mühle präsentie-
ren zu können. Aus! Vorbei!
Das Holz des großen Mühl-
rades ist marode und stark
mitgenommen. Nicht ge-
nug, Vondenhoff und Heu-
ser weiter: Im Herbst 2014
habe die Stadt Aachen den

Mühlenteich entleeren
lassen, um ihn säubern zu
können. Bis 2015 war alles
gänzlich ohne Wasser. Fa-
zit: Weil das Mühlrad nicht
nass gehalten wurde, trock-
nete es leider gänzlich aus.
So ging es hin und her: Der
Teich wurde wieder gefüllt,
Wasser lief zum Mühlrad,
aber durch die Unwucht
„eierte das Rad“ vor sich
hin. Noch einmal wurde der
Teich geleert, erneut gefüllt,
das Mühlrad drehte sich.
Aber es kam alles anders:
Holzstücke brachen aus
der Nabe, das Rad wurde
erneut stillgelegt. Es rotte-
te vor sich hin. Ratlosigkeit
auf der ganzen Linie beim
Heimatverein.

Dabei ist die Welsche
Mühle, wenn sie denn, wie
früher wieder funktioniert,
gerade für den Heimatver-
ein sehr wichtig. Der Stadt
Aachen ist seit Jahren die
Misere bekannt, für eine

gründliche Sanierung oder
gar Erneuerung mangelt
es an Geld. Fünf Jahre sind
nun ins Land gegangen, bis
sich vor Ort etwas bewegt
hat. Das marode Mühlrad
und die Nabe wurden zwi-
schenzeitlich demontiert.
„Es bewegt sich was“, freut
sich Franz-Josef Heuser. Die
Mitstreiter des Heimatver-
eins mit seinem Vorsitzen-
den Dr. Siegfried Graf, des-
sen Vorgänger Vondenhoff,
sie alle warten sehnlichst
auf ein neues Mühlrad.
Heuser: „Nach dem Coro-
na-Zeitalter sind wir dann
endlich wieder in der Lage,
sachgerechte Führungen
durchzuführen und auch
die jährlichen Mühlenfes-
te wieder zu feiern.“ Be-
sonders die Kinder fiebern
der Inbetriebnahme entge-
gen, denn dann können sie
wieder„ihre Säckchen Mehl
aus Haaren“ mit nach Hau-
se nehmen.

Das Presseamt und Haa-
rens neuer Bezirksamts-
leiter Ron-Roger Breu-
er erklärten auch Anfrage,
dass man das demontier-
te Mühlrad zwischenzeit-
lich bei einer Mühlen-Bau-
firma hinterlegt habe. „Die
Zulaufrinne muss auch er-
neuert werden“, so Breu-
er. Die Baufirma berei-
te alles vor, um sie dann
mit dem Mühlrad montie-
ren zu können. „Wann die
Montage erfolgt, kann ich
noch nicht konkret sagen“,
sagt Ron-Roger Breuer. Laut
Mühlenbauer wäre es aber
kein Problem, das Projekt
im Januar 2021 durchzu-
führen. Breuer gibt sich zu-
versichtlich: „Im Frühjahr
dürfte das Mühlrad wieder
verfügbar sein.“

Heimatverein und Kinder wünschen sich unter anderem rasch wieder Mehl

Das großeMühlrad im Außenbereichwurde abgebaut, es
wird derzeit repariert undwieder funktionsfähig gemacht.
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Vor-Corona-Zeiten: Begeistert hören die Kinder Karl Pütz zu, wenn er sie in die Geheimnisse desMehlmahlens einweist.

Austausch für Angehörige

AACHEN.Die Alzheimer Ge-
sellschaft Städteregion Aa-
chen lädt jeden Monat zu
einem offenen Selbsthil-
fe-Gesprächskreis für ver-
sorgende Angehörige von
Menschen mit Demenz
ein. Die Teilnehmenden
erfahren Entlastung durch
den solidarischen Erfah-
rungsaustausch und er-
halten hilfreiche Informa-
tionen. Abhängig von der

Größe der Räumlichkeiten
ist die Teilnehmerzahl be-
grenzt, und es können sich
auch aufgrund geänderter
Pandemielage kurzfristige
Änderungen ergeben. Eine
vorherige Anmeldung bei
der unten angegebenen An-
sprechpartnerin ist daher in
jedem Fall erforderlich. Das
nächste Treffen findet statt
am Montag, 16. November,
von 18.30 bis 20 Uhr in der

Forster Seniorenberatung,
Am Kupferofen 19, 52066
Aachen. Anmeldung und
nähere Informationen un-
ter Tel. 0151/75000229 oder
hunhoff@freenet.de.

Zusätzlich stehen akti-
ve Mitglieder der Alzhei-
mer Gesellschaft mit einer
breiten Palette an Selbsthil-
fe- und Fachexpertise für
Beratungsgespräche zur
Verfügung. (red)

Angebot der Alzheimer Gesellschaft Städteregion Aachen

Wir können beinahe jede
Treppe renovieren. Ob aus
Holz, Stahl oder Naturstein,
wir verleihen Ihrer Treppe
schnell und fachkundig
einen neuen Look.
Unser Ausstellungsraum
ist anWerktagen geöffnet.
Zögern Sie nicht,
um uns zu besuchen!

WWW.UPSTAIRS.COM
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Ob Erkältungskrankhei-
ten, Magen-Darm-Be-
schwerden oder schmer-
zende Gelenke – bei
Alltagsbeschwerden nut-
zen wir gerne dieMöglich-
keit der Selbstbehandlung
mitMedikamenten aus der
Apotheke. Das geht auch
mitHomöopathie, als sanf-
ter und doch wirkungsvol-
ler Medizin. Aber auch in
der Anwendung und Emp-
fehlung von Ärzten und
Heilpraktikern bietet die
Homöopathie wertvolle
Therapie-Möglichkeiten.
Heute nutzen allein in
Deutschland über 30
Mio. Menschen Homöo-
pathie (forsa-Umfrage
2020). Der Begründer der
Homöopathie, der Arzt
und Chemiker Dr. Samuel
Hahnemann (1755-1843),
erkannte schon vor mehr
als 200 Jahren, dass Me-
dizin nicht nur Symptome

Die sanfte Therapieform bietet vielfältige Behandlungsmöglichkeiten

Geht das auch homöopathisch?
Unsere Homöopathie-Experten beraten Sie kostenfrei am Telefon!

Anzeige

Die Teams
der Markt
Apotheke
und der
Sankt-Georg-
Apotheke
in Aachen
beraten
kompetent –
auch
zu Fragen
rund
um Homöo-
pathie.

Fotos:
Apotheke

bekämpfen sollte. Für ihn
war entscheidend, dass
der gesamte Mensch bei
der Behandlung in seiner
Einzigartigkeit einbezogen
werden müsse.
Die Homöopathie verfolgt
genau dieses Ziel: Sie
geht davon aus, dass sich
ein gesunder Organismus
in Balance befindet, der
kranke Körper dagegen

im Ungleichgewicht. Ho-
möopathische Arznei-
mittel stellen im Körper
über Impulse das Gleich-
gewicht wieder her. Nach
dem homöopathischen
Therapieprinzip werden
dabei genau die Arznei-
stoffe angewendet, die bei
Gesunden die zu bekämp-
fenden Symptome hervor-
rufen.

Nutzen Sie die kostenfreie Telefonaktion am
Donnerstag, 26. Nov. 2020, zwischen 18 und 20 Uhr

Kannman Beschwerden auch homöopathisch behandeln?
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Deutsche Homöopathie-Union
DHU-Arzneimittel GmbH & Co. KG

Eine Aktion mit freundlicher Unterstützung von:
Deutscher Zentralverein
homöopathischer Ärzte

0800 13319990800 13319980800 1331997
Anne Rütten,

Ärztin,
Homöopathie-Zertifikat DZVhÄ

Margret Stegemann,
Fachapothekerin für

Homöopathie und Naturheilkunde

Thomas Hütten,
Heilpraktiker

klassische Homöopathie


